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Es ist still geworden um Benjamins ebenso berühmte wie gefürchtete Vorrede zum 

Trauerspielbuch. Sind ihre leitenden Bestimmungen wirklich ausgeschöpft, ja 

überhaupt schon verstanden? Klaus Garber versucht sich an einer neuen Lektüre 

dieses vielleicht anspruchsvollsten Textes der ästhetischen Theorie des 20. 

Jahrhunderts. Der Referent schrieb drei Bücher über Walter Benjamin, zuletzt eines 

zu dem genialen Briefschreiber. Er gibt das Trauerspielbuch in der neuen Ausgabe des 

Suhrkamp-Verlags heraus und versucht, die Brücke zwischen dem singulär 

dastehenden Benjaminschen Text und der Literatur des Barock zu schlagen.  

 
Zu der Veranstaltung laden wir herzlich ein. 


